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Andacht 

Liebe Leserinnen und Leser! 
 
Was ist Wahrheit? Pilatus stellt diese Frage im Prozess gegen Jesus. Es ist 
eine grundlegende Frage, eine Menschheitsfrage. Wir brauchen Antwort 
auf diese Frage, wir brauchen die Wahrheit, um sicher, behütet, verlässlich 
und in Frieden leben zu können. 
Wenn wir zu einem Arzt gehen, uns untersuchen lassen, es werden Tests 
gemacht und am Ende stellt der Mediziner eine Diagnose, dann gehen wir 
davon aus, dass er uns die Wahrheit sagt. Dass wir wissen, woran wir sind 
und was uns helfen kann. 
Wenn wir Nachrichten schauen, dann gehen wir davon aus, dass sie richtig 
und gut ermittelt sind und der Wahrheit entsprechen. Alles andere wäre 
verheerend. 
Wenn uns in der Familie und im Freundeskreis jemand etwas erzählt, dann 
erwarten wir, dass wir nicht vorgeführt werden, im Unklaren gelassen oder 
gar getäuscht werden. Das würde Vertrauen nachhaltig zerstören. 
 
Doch wir kennen auch die andere Seite: Fake News, bewusst verbreitete 
falsche Nachrichten, Verschwörungsmythen, die ihre eigene Wahrheit 
schaffen, Gruppen, die die öffentliche Meinung beeinflussen wollen,  
Medien, die mehr auf Auflagenstärke und Öffentlichkeitswirksamkeit aus 
sind als auf die Wahrheit und Meinungsmache im Internet bis hin zu Aufru-
fen zu Gewalt und Hass. Wer kennt sich in diesem Dschungel noch aus?! 
 
Was ist Wahrheit? Pilatus stellt diese Frage nicht um der Wahrheit willen, 

sondern er fragt nach der Wahrheit, 
die ihm etwas nützt. Wir wissen nicht 
viel über Pilatus. Weder über seine 
Herkunft, noch wann und wo sein Le-
ben endete. Fakt ist, dass er im Jahr 
26 n. Chr. vom römischen Kaiser zum 
Präfekten von Judäa bestimmt wurde 
und dass er dieses Amt bis 36 n. Chr. 
inne hatte. Schon der Anfang seines 
Wirkens ist überschattet durch einen 
Anschlag von Barabbas, dem Zeloten 
und Terroristen. Pilatus hinterlässt 
eine Blutspur, die sich durchs ganze 
Land zieht. Im Jahr 36 ist es Kaiser Ca-
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Andacht 

ligula, der ihn absetzt wegen Judenfeindlichkeit, Gewalttätigkeit und Berei-
cherung am Jerusalemer Tempelschatz. 
 
Die Evangelien berichten übereinstimmend, dass Pilatus im Prozess gegen 
Jesus zum Urteil kommt, dass Jesus unschuldig ist. Dass alles, was man ihm 
vorwirft, nicht der Wahrheit entspricht. Die logische Konsequenz wäre, dass 
Pilatus Jesus frei spricht, aber das macht er nicht. Er will keinen Bürgerkrieg 
riskieren. Das könnte seiner Karriere schaden. So ist die Frage: Was ist 
Wahrheit?, eine rhetorische Frage. Er versucht sich selber aus der Schussli-
nie zu nehmen und die aufgehetzte Menge zu beruhigen. Er bietet dem 

Volk eine Amnestie an. Er gibt 
ihnen die Wahl: Jesus oder 
Barabbas. Und Pilatus denkt, 
sie werden sich doch für Jesus 
entscheiden und nicht für den 
Terroristen. Aber da hat er die 
Rechnung ohne den Wirt ge-
macht. Das Volk, von den 
Schriftgelehrten und Pharisä-
ern aufgehetzt, entscheidet 
sich für Barabbas. Pilatus will 

sich seinem Urteil entziehen, indem er - sprichwörtlich - seine Hände in Un-
schuld wäscht. Doch was nützt das, wenn die Wahrheit in den Schmutz ge-
zogen wird. 
 
Jesus sagt in Joh. 14, 6: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben, 
niemand kommt zum Vater denn durch mich. Das ist ein großer Anspruch, 
aber einer der gerechtfertigt ist durch die Worte und Taten Jesu. Er verbiegt 
die Wahrheit nicht zu seinen Gunsten. Er stellt sich der Wahrheit und geht 
den Weg bis zum Ende ans Kreuz. Und darüber hinaus. Und es ist ein römi-
scher Hauptmann, der auf Golgatha feststellt: Wahrlich, in Wahrheit, dieser 
war Gottes Sohn. Er ist es, müsste ergänzt werden, weil Jesus die Wahrheit 
gelebt und geglaubt hat, durch sie gelitten hat und gekreuzigt wurde und 
zuletzt dem Leben zur Wahrheit verholfen hat. 
 
Es grüßt Sie herzlich - auch im Namen meiner Familie -  
Ihr Pfarrer 
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Unser Kindergarten 

Liebe Gemeindebriefleser, 
 
nach vielen Dienstjahren war es am 19. Januar 2022 soweit, wir mussten 
uns von unserer Frau Winkler verabschieden. In den Tagen zuvor wurden 
heimlich Überraschungen vorbereitet, die uns und ihr, den Abschied er-
leichtern sollte. 
 
Jedes Kind überreichte Frau Winkler eine Blume, 
sodass sie am Ende einen wunderschönen, bunten 
Blumenstrauß in ihren Händen hielt. So bunt, ab-
wechslungsreich wie der Strauß, war auch die Zeit 
in der Kindertagesstätte Auferstehungskirche. Viele 
Kinder, Eltern und Mitarbeiter hat sie liebevoll über 
die Jahre begleitet. Rückblickend erzählte sie uns, 
dass ihr das Wohl der Kinder immer am Wichtigsten 
war, sowie das gemeinsame Spiel und die Freude 
der Kinder am Entdecken der von Gott geschenkten 
Welt.  
 
Die Kinder und Eltern hatten viele Wünsche für die Zukunft im Ruhestand, 
die sie auf vorgefertigte Karten schrieben und malten. Wir banden die Kar-

ten an einen Luftballon und lie-
ßen gemeinsam ca. 70 Wünsche 
in den Himmel steigen. Tatsäch-
lich kamen schon einige Karten 
zurück, sogar von ehemaligen 
Kindergartenkindern. 
 
Tränenreich wurde der Familien-
gottesdienst am Sonntag dem 23. 
Januar 2022. Kinder sangen Ab-
schiedslieder, Pfarrer Knihs, Frau 

Tauscher (Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes) und Frau Vogel vom El-
ternbeirat sprachen Frau Winkler Dankbarkeit, gute Wünsche und Gottes 
Segen zu. Beim Lied „Geh unter der Gnade“, welches die Mitarbeiter für 
Frau Winkler sangen, mussten dann schließlich einige ihr Taschentuch zü-
cken. 
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Unser Kindergarten 

 
 
Doch jedes Ende bringt auch einen Anfang 
mit sich. Frau Lampert wurde in die Gemein-
de als neue Leitung eingeführt und erhielt 
Gottes Segen für ihre zukünftige Arbeit.  
 
Frau Winkler bleibt uns als ehrenamtliche 
Mitarbeiterin noch ein wenig erhalten. Sie 
wird uns regelmäßig in der Kita besuchen 
und den Kindern anschaulich biblische Ge-
schichten erzählen. Wir freuen uns auf eine 
spannende, gesegnete Zukunft in Gottes 
Hand. 
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Ostern 

 
 Ostern ist ein großes 
Geheimnis, Gottes Ge-
heimnis. Es wider-
spricht der Vernunft 
und aller menschlichen 
Erfahrung.  
Tot ist tot und bleibt 
tot. Es ist noch keiner 
zurückgekommen! 
Doch, eben schon. Je-
sus ist auferstanden. 
Gott hat dem Leben 

zum Sieg verholfen. Es ist aber nicht einfach ein Zurückkommen. Es ist Le-
ben in einer neuen Dimension. Der auferstandene Jesus Christus wird an 
sehr menschlichen Dingen erkannt: an seiner Stimme, an den Nägelmalen, 
an der Art und Weise wie er das Brot bricht. Und doch kann er sich den  
Menschen, denen er begegnet, physisch entziehen. Paulus spricht in  
1. Kor. 15 von der Auferstehung des soma. Dieser Begriff meint den Men-
schen in seiner Identität von Geist, Körper und Seele. So wie Jesus als der 
Auferstandene erkennbar war und ist, so gilt das auch für alle Menschen, 
die er zum ewigen Leben auferweckt. Wir haben Grund zur Hoffnung, nicht 
aus uns, sondern durch den auferstandenen Jesus Christus. 
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Gottesdienste für Jung und Alt 

 
Konfirmandenunterricht 
mittwochs von 16.00 - 17.00 Uhr 
 
Konfirmation 2022 
Sonntag,  03.04.2022 9.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
Mittwoch,  06.04.2022 Vorbereitung auf den Konfirmationsgottesdienst 
Samstag,  09.04.2022 15.30 Uhr Konfirmandenbeichte 
Sonntag,  10.04.2022 9.30 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation 
 
 
Jugendgottesdienste: 
sonntags, 9.30 Uhr im Gemeindehaus 
13.03.2022 26.06.2022 10.07.2022 
 
Tauftage bzw. Taufwochenenden 
12.3. + 13.3.2022 23.4. + 24.4.2022   15.5.2022 
11.6. + 12.6.2022 23.7. + 24.7.2022 
 
Kerng amol annersch 
13.03.2022 17.07.2022 
 
Seniorenheimgottesdienste 
Sie sind unter Coronabedingungen derzeit nicht möglich. 
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Gottesdienste 

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr in der Aufstehungskirche Moschendorf.  
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Datum Sonntag Auferstehungskirche 

20.03.2022 Okuli Präd. Pöllmann 

Mittwoch 
23.03.2022 

Passionsgottesdienst  19.00 Uhr Pfr. Knihs 

27.03.2022 Lätare 
Pfr. Knihs  
mit Abendmahl 

Mittwoch 
30.03.2022 

Passionsgottesdienst 
19.00 Uhr  
Präd. Pöllmann 

03.04.2022 
Judika (Konfirmanden-
vorstellungsottesdienst) 

Pfr. Knihs 

Mittwoch 
06.04.2022 

Passionsgottesdienst 
19.00 Uhr  
Präd. Tauscher 

Samstag 
09.04.2022 

Konfirmandenbeichte  
mit Abendmahl 

15.30 Uhr  Pfr. Knihs 

10.04.2022 
Palmarum (Festgottesdienst zur 
Konfirmation) 

9.30 Uhr  Pfr. Knihs 

14.04.2022 Gründonnerstag 
17.00 Uhr  Pfr. Knihs 
mit Abendmahl 

15.04.2022 Karfreitag 
9.30 Uhr  
Präd. Tauscher 

15.04.2022 
Karfreitag (Gottesdienst zur  
Todesstunde Jesu) 

15.00 Uhr  
Präd. Pöllmann 



Gottesdienste 
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Datum Sonntag Auferstehungskirche 

17.04.2022 Osterfest (Osternacht) 5.00 Uhr Pfr. Knihs                                                         

17.04.2022 Ostersonntag Präd. Tauscher 

18.04.2022 Ostermontag Präd. Pöllmann 

24.04.2022 Quasimodogeniti 
Pfr. Knihs  
mit Abendmahl 

01.05.2022 Misericordias Domini Pfr. Knihs 

08.05.2022 Jubilate Präd. Tauscher 

15.05.2022 Kantate Pfr. Knihs 

22.05.2022 Rogate 
Präd. Pöllmann  
mit Abendmahl 

26.05.2022 Christi Himmelfahrt Pfr. Knihs      

29.05.2022 Exaudi (Jubelkonfirmation) Pfr. Knihs  

05.06.2022 Pfingstsonntag Pfr. Knihs 

06.06.2022 Pfingstmontag Präd. Tauscher 

12.06.2022 Trinitatis Pfr. Knihs 

19.06.2022 1. Sonntag nach Trinitatis Präd. Pöllmann 

26.06.2022 2. Sonntag nach Trinitatis 
Pfr. Knihs  
mit Abendmahl 

03.07.2022 
3. Sonntag nach Trinitatis 
(Gemeindefest) 

Präd. Tauscher 



Gottesdienste 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gruppen und Kreise (in Kooperation mit dem EEB) 
 
Kindergottesdienst: (Samstags 10.30—12.30 Uhr im Gemeinderaum) 
12.03.2022 02.04.2022 14.05.2022   
25.06.2022 09.07.2022 
 
Fledermäuse: (Montags 18.30 Uhr im Jugendraum) 
07.03.2022 21.03.2022 27.06.2022 
11.07.2022  25.07.2022 
 
Männerkreis: (Montags 19.00 Uhr im Gemeinderaum) 
07.03.2022 04.04.2022 09.05.2022 
13.06.2022 11.07.2022 
 
Frauenkreis: (Dienstags 19.00 Uhr im Gemeinderaum) 
08.03.2022 15.03.2022 22.03.2022  29.03.2022 05.04.2022 
nachfolgend Beginn 19.30 Uhr : 
26.04.2022 03.05.2022 10.05.2022 17.05.2022 
24.05.2022 31.05.2022 21.06.2022 28.06.2022 
05.07.2022 12.07.2022 19.07.2022 26.07.2022 
 
Frauenkreis „Mittendrin im Leben“ (Freitags 19.00 Uhr im Gemeinderaum) 
11.03.2022 25.03.2022 22.04.2022 
06.05.2022 20.05.2022 03.06.2022 
01.07.2022 
 
Chorprobentermine: (Donnerstags 19.30 Uhr im Gemeinderaum) 
03.03.2022 17.03.2022 31.03.2022 07.04.2022 
28.04.2022 12.05.2022 09.06.2022 23.06.2022 
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Datum Sonntag Auferstehungskirche 

10.07.2022 4.  Sonntag nach Trinitatis Präd. Tauscher 

17.07.2022 5.  Sonntag nach Trinitatis Pfr. Knihs 

24.07.2022 6.  Sonntag nach Trinitatis Pfr. Knihs 

31.07.2022 7.  Sonntag nach Trinitatis 
Präd. Tauscher mit 
Abendmahl 



Gemeindeleben in Coronazeiten 
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Auch in diesem Jahr beschäftigt uns noch die Pandemie, hat sie Auswirkun-
gen auf Gottesdienste und Gemeindeleben. Wir haben uns eingestellt auf 
Hygiene– und Abstandsregeln, darauf, dass Gruppen und Kreise mit 2G 
(geimpft oder genesen) stattfinden, um ein wenig Normalität zu spüren. 
Wenigstens müssen wir in diesem Jahr den Konfirmationstermin nicht ver-
schieben. Wie die Konfirmationsgottesdienste stattfinden, wird sich noch 
zeigen, schließlich sollen bis 22. März fast alle Einschränkungen wegfallen.  
 
Ob nach der Osternacht ein Osterfrühstück in gewohnter Form stattfinden 
kann, wissen wir auch nicht. Und weit im Vorgriff, ob es dieses Jahr ein Ge-
meindefest geben wird, ist auch noch unklar. Eines ist sicher, dass Gott uns 
auch in dieser nicht einfachen Zeit mit seinem Schutz, seiner Bewahrung 
und seinem Segen begleiten wird. 
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Passionsgottesdienste 2022 
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Auferstehungskirche Hof (jeweils 19.00 Uhr) 
 

Der Weg zum Kreuz 

 
 

23. 3. 2022 
Pfr. Dieter Knihs 

 
 

Mt. 21, 1 - 9 
Palmzweige 

 
 

30. 3. 2022 
Präd. Erika Pöllmann 

Mt. 26, 17 - 30 
Brot und Kelch 

 
 

6. 4. 2022 
Präd. Sabine Tauscher 

Mt. 26, 69 - 75 
Silberlinge, Geldbeutel, Hahn 
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Finanzierung Kirchenglocken 
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Es ist Zeit ein großes Dankeschön auszusprechen. Durch Corona gab es 
viel weniger Gemeindeveranstaltungen, auch die Gottesdienste sind we-
niger gut besucht. Dennoch ist es auch im Jahr 2021 so gewesen, dass die 
Spenden für die Kirchenglocken den Betrag für Zins und Tilgung des Darle-
hens, das wir 2016 aufnehmen mussten, wieder überschritten hat. Wir 
reden von ca. 11.000 €. Eine stolze Summe. Und Jahr für Jahr war das 
Spendenaufkommen in unserer Gemeinde groß genug, um diese Anforde-
rung zu schultern. Herzlichen Dank allen Spendern. Das Darlehen hat 
noch eine Laufzeit bis 2026. 

   

 



TVO Gottesdienst in der Auferstehungskirche 
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Am 21.11.2021 wurde aus der Auferste-
hungskirche Hof ein Fernsehgottesdienst 
in TV Oberfranken übertragen. Es war 
eine faszinierende Sache, aber auch mit 
viel Arbeit verbunden. Nach einigen Vor-
gesprächen, hat das Technikteam Boben-
grün sein umfangreiches Equipment in 
unserer Kirche aufgebaut und eingerich-
tet.  
 
Viele Absprachen waren notwendig und 
natürlich auch eine Probe.  Für den Pfar-
rer, Kirchenvorsteherin Karin Hauk, die 
die Lesung übernommen hat und den 
Chor und die Band Towards The Light, 

die den Gottesdienst musikalisch ausgestalteten. Es verging viel Zeit, ins-
gesamt 5 1/2 Stunden , bis alles richtig eingestellt war für die Besucher 
vor Ort und die Übertragung im Fernsehen.  Der Chor sang vier selbstge-
schriebene Lieder und das bekannte Vaterunserlied aus dem Liederbuch: 
Kommt, atmet auf. Zwischendurch war auch Zeit zur Erholung und zur 
Stärkung, wofür Karin Heinrich und Rosa Köcher ein tolles Büffet aufge-
baut haben. 
 
Pfr. Knihs durfte sich auch mal als Kame-
ramann versuchen.  So eine tragbare 
Kamera ist zwar nicht schwer, wer sie 
aber über einen längeren Zeitraum be-
dienen will, braucht dann doch Ausdau-
er, Muskelkraft und vor allem eine ruhi-
ge Hand. 
 
Inhaltlich war der Gottesdienst ebenfalls 
eine richtige Herausforderung. Schließ-
lich war es der Totensonntag oder Ewig-
keitssonntag. Die Botschaft dieses Tages 



 

sollte weder in der Predigt, noch in den Ge-
beten und Liedern zu kurz kommen. Der Pre-
digttext half alles zu verbinden. Pfr. Knihs 
predigte über Joh. 14, 1 – 6, wo es heißt: Eu-
er Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und 
glaubt an mich. In meines Vaters Haus sind 
viele Wohnungen. 
 Ein Zuhause bei Gott zu finden, nicht vo-
rübergehend, sondern ewig, wo Gott alle Trä-
nen trocknet und selbst der Tod keine Macht 

mehr hat. 
 
Die Lieder von Chor und Band „Towards The Light“ vertieften diese Bot-
schaft. „Die Musik ist eine Gabe Gottes“ sangen sie, ein Geschenk, das Gott 
uns macht gerade in schweren Zeiten. Auch dass wir als Christen 
„gemeinsam auf dem 
Weg“ sind, wo Gott 
uns in allen Lebensla-
gen zur Seite steht. 
Bis hin zum Schutz 
und Segen Gottes, der 
immer bei uns ist. 
Es war wirklich ein 
besonderer Gottes-
dienst. 
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Die Gemeinde lädt ein 

Sonntag 

9.30 Uhr Gottesdienst, 

9.30 Uhr Jugendgottesdienst (monatlich) 

 

Montag 

18.30 Uhr Jugendtreff „Die flotten Fledermäuse“ 

19.00 Uhr Männerkreis (monatlich) 

 

Dienstag 

14.00 Uhr Seniorennachmittag „Treff 65 plus“ am 1. Dienstag im Monat 

19.00 Uhr Frauenkreis (ab 26.04. Beginn: 19.30 Uhr) 

 

Mittwoch 

16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 

 

Donnerstag 

19.30 Uhr Chorprobe (14-tägig) 

 

Freitag 

19.00 Uhr Treff für Frauen „Mittendrin im Leben“ (14-tägig) 

 

Samstag 

  9.30 Uhr Konfirmandentage 

10.30 Uhr Kindergottesdienst (monatlich) 

 

Redaktion: Andrea Knihs, Pfarrer Dieter Knihs,  Ute Meyer,  
  Heiko  Ruckdeschel, Helmut Ruckdeschel, Anke Lampert, 

 Sandra Zeh 
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Evang.-Luth. Pfarramt Auferstehungskirche,  
Medlerstraße 15a, 95032 Hof 
 
Pfarrstelle: 
Pfarrer Dieter Knihs 
Tel. 09281 / 51162, Fax 09281 / 540833 
 
Internet: www.auferstehungskirche-hof.de 
E-Mail: pfarramt.auferstehung.hof@elkb.de 
     http://www.facebook.com/pages/ 
Auferstehungskirche-Hof-Moschendorf/ 
1528957217387762 
 
Bürozeiten: 
Mo, Di., Fr.:   9.00 Uhr — 11.00 Uhr 
Donnerstag: 16.00 Uhr — 18.00 Uhr 
 
Sekretärin: Ute Meyer 
Mesner und Hausmeister:  
Horst Böttcher 
Organistin: Julia Gebel 

 
Kindergarten Rabensteinerstraße 10, 
Tel. 09281 / 51708 
Kindergartenleiterin: Anke Lampert 
 
Vertrauensfrau im Kirchenvorstand: 
Sabine Tauscher, Lindenstraße 75 
Tel. 09281 / 47350 
 
Stellvertretender Vertrauensmann: 
Heiko Ruckdeschel, Erlhofer Straße 53 
Tel. 09281 / 54342 
 
Spendenkonto: Sparkasse Hof 
IBAN: DE61 7805 0000 0221 0689 92 
BIC: BYLADEM1HOF 
 
V.i.S.d.P.: Pfarrer Dieter Knihs 
Auflage: 1600 Exemplare 


